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l{eß zahl en

I unsatzentvicklung in Gastgerierbe nach Betriebsarten (1986 = 100)

Prozentuale ve ! ander ung

2 Umsatzentwicklung i Gastgellerbe nach Betriebsarten

Meßzahlen und prozentuale Ve ränaler ung

3 Bntwicklung der Be schäft ig ten zahl im Gastgewerbe nach Betriebsarten

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; 6ie Echließen Berlin (west) ein.

zelchenerklär ung

- = nichts vorhanalen
0 = weniger a1s die Eälfte von I in der

letzteD besetzten Stel1e, jedoch mehr
a16 nichts

. = keine Angaben, da zahleneert
nicht slcher genug

x = Tabellenfach gesperrt. weil Ausgage
nicht sinnvoll

Die Berechnung von aggregierten i,leßzahlen
erfolgt auf Basis der absoluten Einzelwerte

Ergebnisse der L:iniler $erden in den rrstatistischen Berichten" der Statistischen Landesämter
unter der Kenhziffer e M veröffentlicht.
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Rechtsqrundlage
Die hier vorgelegten Daten werden aufgrund des

"Gesetz über die statistik im Handel und Gast-
gewerbe (Handelsstati st ikgeset z - HdIStatc)"
vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733) in
verbindung mit den "Gesetz über die statistik
für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetu -
BStatG)r vom 22. Januar 1987 (BCBI. I S. {62,
565 ) repräsent at iv erhobeo.

E rbebungsbe rei ch

Erfaßt werden die unternehmen, deren wirt-
schaftlicher schuerpunkt im Gastgewerbe (Un-

terabteilung 71 der systeoatik der wirt-
schaftszweige, Ausgabe 19?9 ) Iiegt.

E rhebunqsei nheit
Erhebungseinheit i6t das rechtlich seIb6tändi-
ge unternehßeh. Die tleldungeD sind zu erstat-
ten fü! das cesämtunternehmenr d.h. einschl.
etwaiger infändischer Nebenbetriebe und nicht-
gästgewerblicher Tätigkeiten. AIs unternehmen
gelten auch rechtlich selbstäodige Glieder
von Organkreisen (Mutter- und Tochtergesell-
schaften) ur)d teile von Unternehmereinheiten,

E rhebunqsumfanq
Näch der RechtsgruDdlage dürfen maximal 8 000

Gastgewerbeunternehmen befragt werden. Diese
wurden aus dem nach Bunde6ländern, Wirt-
schäftsgruppen bzw. -klassen und umsatzgrößen-
klassen geschichteten Anschr iftenmateri aI der
Handels- und GaEtstättenzählung 1985 zufäl1i9
ausgewähIt. Für die stichprobenziehung wuiden
von den insgesamt 186 784 am Stichtag
(31 .5 .1 985 ) ermittelten ODternehmerl nur
'142 915 berücksichtigt, lrei1 sie 1984 einschl,
Umsatzsteuer nindestens 50 Ü00 DM u ge6etzt
hatten, wobei für Neugründungen. die 1984 noch

keinen Umsatz tätigten. d-ie zaht der .Beschäf-
tigten auEschlaggebend war. AIs EaEatz für äus

dem Be richtskrei s ausscheidende uhternehmen
(2.8. Löschung, verl.agelung der wirtschaftli-
chen Tätigkeit) l{erden ständig neugegründete
Unternehmen zufä11i9 ausgeuählt uod in den Be-
r ichtskrei s eingeschleust.

E rhebunq gtnet hode

Die Gastgewerbegtatistik lrird dezentral durch_

9efüh!t. Die Airgaben werden im allgeneihen von
derl Stati6ti6chen Landesämterh erhoben und

aufbereitet. Die Länderergebnisse r,rerdeh id1

Stati Et ischen Bundesamt zu BundesergeboisEen
2U sammengeführt.

Erhebunqs- und D arste 1fu ngsmerkmale

Die monatlichen Brhebungen erfa66en den U r -
satz und die Anzahl dei voIl- Eowie
der teif ze i.tbeschäf tigten.
Bei UDternehnen mit Arbeitsetätten iD mehreren
Bundesländern lrerden d.ie Angaben auch j.n der
Untertei 1un9 nach Buodesländern erfaßt,

Bei den in itlonatsbericht angegebenen Zahlen
für deo Berichtsmonat handelt es sich uft Er_
gebnisse. die auf den bis zum zej.tpunkt der
ersten Aufbereitung eingegaogenen I'leldungen
der ao der Berichterstattung beteiligten un-
ternehmen beruhen; nicht vorliegende Angaben

werderj maschioell geschätzt.

Im Interesse einer mö91ich6t geoauen Darstel_
lunq der Ergebnisse in zeitreihen werden die
geschätzten Aogabe! eiDes l.lonat sbe r i chts 1au-

fend anhänd der nach Abschluß dieses Berichtes
eingehenden Firmenmeldungen korrigj.ert. Diese
Korrekturen können aus technischen Gründen
erst in nachfolgenden üonatsberichten zum

Traqen kommen.

Die Ergebnisse der Gastgelrerbestatistik wer-
den iD der Gliederung der Systematik der
wirtschaftszweige (wz). Ausgabe 1979, darge-
stellt. Neben den Ergebn-issen für die drei
wi rtschaftsgruppeD der goterabteilung n71

Gastgewerbe' der WZ \rerden Ergebnisse für aus-
gelrähl.te Wi!t schaftsklassen veröf f€nt1icht,
§oweit dies stichprobentheoretisch vertlet-
bar ersch€int,

Definitionen

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneteo
Lieferungen und gonstigen Leigtuflgen ein-
schl i eß 1i ch Bedienungsgeld. ceträoke-, sekt-
und vergnügungssteuer (nicht jedoch durchlau-
fende Posteo wie (urtaxe oder F r emdenve rkehr s_

abgabe) sowie einschließlich - fälls bei Lie-
ferungen z.B. aus generblichen Nebenbetrieben
gesondert in Rechnung geste11t - l(o6teD für
Fracht, Porto und ve rpäckung.

I E r1äuterunqeo zur Gastqewerbestatistlk

E rgebni sdar st e I lu ncr
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Nicht anzugeben sind jedoch Erf6se aus Land-

und Forsteirtschaft sonie außerordentliche Er-
träge (2.B. aus dem verkauf von Anlageverm6-
gen) und betriebsfremde Erträ9e (2.8, EiDnah-
men aus Vernietung und Verpachtung von be-

triebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudetei'
Ien, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendi_
gem Kapital oder Erträge auE Beteiligungen).

cewährte Skonti und E!Ibsschmälerungeo (2.B.
Prei snachfässe, Rabatte, Jahr eEr ückvergüt un-
gen, Boni) sind bei der Ermittlung des Ijmsat-
zes abru setzen.

Bei Bugehörigkeit zo einer unsatzsteuertichen
Organechaft sind sowohf der auf da6 t nterneh_
men entfallende Umsatz nit Dritten aIs auch
Innenunsätze anzLrgeben. die mit den übrigen
Tochte rgesel lschaf ten bzlr. der !,lut tergesell_
schaft 9etät igt r{erden.

Beschäftigte 6ind tätige rnhaber, mithelfende
FaDitienangehö!ige so!,ie sämtlich€ Arbeitoeh-
mer. Nitzuzähleo sind alrch vorübergehend Ab-
uesende (2.8. Rraoke, Urlauber, tJehrpflichti-
ge, l.lutterschaftsu r lauber ).

Ieilzeitbeschäftiqte

Teilreitbeschäftigte si nd tätige PerBonen,
deren durchschnittLiche Arbeitszeit kürzer ist
als die orts-, branchen- oder betriebEübliche
Woche oa!bei tszei t.

Behe rbe!qu nq

Beherbergung betreibt. wer gegen Entgelt Per-
soDen vorübergehend (höchsten§ 2 Uonate) 0n-
terkuDft genährt,.auch weDn det Betrieb der
Beherbergungsstätte nicht der Er laubni spflj. cht
nach § 2 d€s caststättengesetze6 unterliegt.
zur Beherbergung gehört auch die vermietung
gon Zelt- und Wohnwage npl ät ze n ebenso wie die
Vermietung voD Ferierhäusern oder Ferieniaoh-
nun9en.

Zum Umsatz aus Beherbergung rechnen hier auch
die Einnahmen aus wäschereinigung, Bügferei,
Bädern, caragenvermietuog u.dgl, einschließ-
lich Bed i enuDg sgeld.

Nj.cht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistui|geh (2.8. Frühstück). Diese sind
den Gaststättenle-istungen zuzurechnen.

G ast st ätt en rei stunqen

zu den Gaststättenleistungen rechnen aIle vet-
käufe voo Mahl.zeiteD. Lebensmitteln, Getränken
uhd Genußmitteln einschließlich Bedi enuhgs-
geld. Sekt- und Getränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststätteolelstungen rech-
nen auch der Verkauf über die §traße und an

Betriebsaogehörige sowie der E igenverbrau ch.
Eerner rechnen dazu die Einnahnen bzw. Pro_
visionen aus lllusik- und Spielautofiaten, Ein_
tr ittsgelder einschlie6lich ve rgDüguDgssteue r.
Ginnahnen aus Saalvermietung u.dgl.

Die Erlöse der Trink- und Ibbißhal1en aus den

verkauf voD zeitungen, Süßliaren, Tabaklraren.
Aodenken u.dg1. zählen jedoch nicht zum Gast-
stätteDumsatz, sondern zum Umsatz aus Binzel_
handel. Entsprechendes 9iIt auch für die ver-
kaufserlöse aus etwa vorhandenen gerrelblichen
Nebenbet r ieben.

Entsprechend der Reiherfolge in der Systenatik
der wi rtschaft szer€ige. Ausgabe 1979:

Eotel
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömihlichen Dienstleistungsangebot und mit
Fenigstens eioem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
haltsräumen überäiegend für Hausgäste.

Gasthof
Beherbergungs- urd Bewirtungsstätte nit her-
kömtlichem Dienstleistungsahgebot - auch für
Passanten -t der Gasthof hat jedoch neben
den Spei6e- uDd Schankläurnen keine lrei,teren
AufenthaltEräune für Eausgäste.

Pensi on

Beherbergungsstätte, in der Speisen und Ge-
tränke nur aD aausgäste abgegeben eerden.

Hotel qä rni
BeherbergungsEtätte. in der an Hausgäste
Frühstück abgegeben wi !d.

Speisewi rt schaft
Bewi rtuDgsstätte m.it Abgäbe von Speisen (mit
u[d ohne Ausschank von cetränken).
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Irnb i ßha11e

Bewi r t ung sstätte mit begrenztem Sortiment
von Speisen (rnit und ohne Ausscha[k von Ge-

träDken) und nur $enigen sitzgelegenheited.

schankwi rtschaft
Bewi rtungastätte mit Ausschank von Getren-
ken.

- Bar, fanz- unal Velqnüq unqslokal
Bewi rt ung 6 stätte mlt Ausschank von Geträn-
ken unal Unterhaltungsangebot ( auch Diskothe-
ken).

Trinkhä1Ie
Berirtungsstette üit eng b€grenztem Sorti-
nent von Getränken und nur nenigen Sitzge-
Legenhe iten.

- Rantine
verpf 1eg ungse i.nrichtung mit Abgabe vor! SPei-
sen urld Gettänken an einen festen Abne]mer-
krels. Daru gehdren auqh Rüche[, dte regel-
mäßig Hahlzeiteo außer Eaus lieferIt
( caterer ) .

unternehmen. die eine gqriBchte Tätigkeit aua-
üben ( Behe rbergung und Gaststättenl ei6t un'gen )

werden dem Beherbergungsgeeerbe zugeordnet,
irenn ihre B€he rberg ung s kapa zi tät au€ minde-
stens 9 Betten besteht.

- Cafe

EiEdieIe

Die Ga stg ex,e rbe unte r nehmen im Bundesgebiet
meldeten im Augu6t 1988 nominal (in Je!,eili-
geo Prei8en) 3,0 t mehr unsatz als für August
1987. Real (in Prelsen von 1980) betrug alieser
omsatzzuwachs jedoch nur 0,7 t.

Von detr ilrei wi r tschaft s9 ruppen des Gastge-
werbeB erzielten die Kanti[€n im August 1988

die 9rößte Umsatzsteigerürg gegenüber dem

gleichen vorJahre$nonat (nominal + 10,6 t :

real + 8rg $). Ihnen folgten die Unternetmen
des 6a st Btätteng ewe rbe 6 (+ 2.5 | + 0,8 ) und

die Unt€rneh[en des Beherberg ung sgewerbes

l+ 2,9 | - 0.5), die sogar einen realen llmsatz-
rückg ang hinnehnen mußten.

Im Behe rberg ung sg erde rbe konnten die 6on6ti-
gen Behe r be r9 ung sEtätten gegeflüber August 1987

hdhere nominale unal reale Umsätze {+ 6,4 :
+ 219) verbuchen. Nur eine nominale Umsatz-

steigerung €rzielten die Botels, Gasth6fe, Pen-

sionen, Eotels garois (+ 2,6 , - 0,8).

Im Gaststättenge$erbe stiegen ilie UmEätze im

}lonatsvergleich August 1988 unal 1987 soreohl bei
den sonstigen Bewi r tsung s stätten (+ 2,5 | + 0,9)
a1s auch bei den SpeiBerrirtschaften, Imbißhallen
lt 2,4 | + 0,71.

In den ersten acht llonaten des ,rahreB t988
setzten die Unternelmen des Gaatqeirerbe6 Doninal
3.2 I und real 1,0 t mehr um a1s in entsprecheo-
den vo rJ ahres ze itr aün .

In den Gastgewe rbeulte rnehmen Haren EEile August
19AA 2,2 t mehr Per8orlen (Inhaber, mlthelfe[de
Familienargehörige und Arbeit[ehoer e in8chl ieß-
l-ich Auszubildende) tätig als ie August 1987.
Dieses Erg€bnis r€sultiert aus eioer Zunaltne

der zahl der TeilzeitbeschäftigteD uttr 4,8 t
und der Zahl der Vollbeschäftigten urn 0r2 t.
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